
Tolle Saison
gekrönt

Thomas
Walger über
Wildecker Keg-
ler, die für Furo-
re sorgen

D er Fokus ist selten auf
siegerichtet, schließlich
betreiben sie eine so ge-

nannte Randsportart. Doch der
Samstag gehörte ihnen; den
Sportkeglern von AN Bossero-
de. Sie krönten ihre tolle Saison
mit einem 3:0-Heimsieg, der ih-
nen nicht nur die Meisterschaft
in der Hessenliga einbrachte,
sondern auch einen Platz in der
2. Bundesliga. Natürlich wurde
dieses Ereignis ausgiebig gefei-
ert.
Grund zur Freude hatten auch
die personell gebeutelten
Handballer der TG Rotenburg.
Sie lagen gegen den Abstiegs-
kandidaten Fuldatal-Wolfsan-
ger vor diesmal magerer Kulis-
se im zweiten Durchgang
schon mit fünf Toren hinten.
Doch dann starteten sie eine fa-
mose Aufholjagd, die endlich
auch ihr Publikum aus der Le-
thargie riss. twa@hna.de

EINWURF

mit seinen Paraden für einen
11:8-Vorsprung der TGR - es
war die Grundlage für den
15:13-Pausenstand.

Nach dem Seitenwechsel
stellte Prezic den jungen Lu-
kas Krug in den HSG-Kasten,
den die Rotenburger gleich
richtig warm warfen. Nur Mar-
cus Einhorn und Moritz Ger-
lach waren für sie bis zur 45.
Minute erfolgreich. Auf der
Gegenseite traf Außenseiter
Fuldatal-Wolfsanger fast nach
Belieben und zog auf 22:17 da-
von. Beim 20:24 (46.) schien
sich für die TGR eine Heimnie-
derlage abzuzeichnen.

Das Ass aus dem Ärmel
Dass es dazu nicht kam, lag

auch an Jonggi Pasaribu. Der
Trainer der Frauen der FSG
Waldhessen hatte sich ange-
sichts der Personalnot zur Ver-
fügung gestellt. Er stabilisierte
nicht nur die Abwehr der TGR,
sondern hatte auch gute Sze-
nen im Angriff.

Jedenfalls ging nun ein
Ruck durch das Heimteam,
das fünf Tore hintereinander
erzielte und so plötzlich mit
25:24 führte (52.). Doch der
Gegner leistete weiter erbit-
terten Widerstand, lag beim
25:27 (55.), 27:28 (57.) und
28:29 (58.) wieder vorne. Si-
mon Golkowski und Boze Ba-
lic mit ihren Doppelschlägen
drehten das hart umkämpfte
Spiel dann aber endgültig zu-
gunsten der TGR.

zeitig auch noch Boze Balic.
Im Angriff spielten die Fulda-
taler ihren Stiefel solide und
ohne großes Tempo herunter.
Das reichte, um die Rotenbur-
ger Abwehr einzulullen und
das Spiel bis zum 8:8 offen zu
halten. Dann sorgten Simon
Golkowski, Daniel Holl und
Moritz Gerlach mit ihren Tref-
fern sowie Tomas Pankiewicz

mit taktischen Sachen aus
dem Konzept zu bringen“, sag-
te Robert Nolte. Sein Widersa-
cher enttäuschte ihn nicht.
Der Coach der Fuldataler griff
schon vor dem Anwurf tief in
die Trickkiste und beorderte
seine Jungs zum Aufwärmen
aus der Halle. Nach zehn Mi-
nuten ließ er zunächst Martin
Denk eng decken, dann kurz-

VON THOMAS WA LG ER

ROTENBURG.Das letzte Häuf-
lein Aufrechter hat große Mo-
ral bewiesen und das Spiel
noch aus dem Feuer gerissen:
Die personell gebeutelten Lan-
desliga-Handballer der TG Ro-
tenburg besiegten den Ab-
stiegskandidaten HSG Fulda-
tal-Wolfsanger 32:29 (15:13).

Drei Feldspieler und ein
Torwart - das waren die einzi-
gen Wechselmöglichkeiten
für TGR-Trainer Robert Nolte,
der zudem schon einige ange-
schlagene Akteure im Aufge-
bot hatte. Nur gut unter die-
sen Umständen, dass der Ta-
tendurst seines Regisseur Mar-
tin Denk immens war. Er hau-
te sich sofort rein und brachte
die Rotenburger mit drei To-
ren 3:0 (3.) in Führung. Richtig
blöd allerdings, dass Denk
nach nicht einmal 20 Minuten
umknickte und fortan zu-
schauen musste.

Kopfzerbrechen bereitet
Erschwerend für die TGR

kam hinzu, dass die Gäste sich
nach ihrem Fehlstart schnell
berappelten. Schon in der
zwölften Minute hatten sie
durch Marian Seibert ausgegli-
chen. Der junge Rückraum-
schütze bereitete der TGR das
meiste Kopfzerbrechen. Zehn
Treffer gelangen dem wurfge-
waltigen Talent insgesamt.

„Ich wusste, dass Hazim
Prezic versuchen würde, uns

Ein hartes Stück Arbeit
Handball-Landesliga: TGR ringt Fuldataler nach Fünf-Tore-Rückstand nieder

Ließ sich nur durch eine Verletzung stoppen: Regisseur Martin Denk begann unwiderstehlich und brachte die Rotenburger mit 3:0 in
Führung. Dann aber verlängerte er die lange Liste der Ausfälle. Foto: Walger

In der Schlussphase durfte er sich wieder ausruhen und anfeuern:
Jonggi Pasaribu (vorne), der sich als wertvoller Helfer in der Not
erwies. Foto: Walger

Stimmen
zum Spiel

Robert Nolte (TGR-Trainer):
Wir haben eine Riesenmoral
bewiesen, der Gegner aber
auch. Dem Marian Seibert ha-
ben wir zu viel Raum gelassen.
Dass wir nach diesem hohen
Rückstand sozurückkommen,
war schon richtig stark. Für
uns ist das ein ganz wichtiger
Sieg, denn in den nächsten
Wochen wird es für uns gegen
Mannschaften wie Ost-/Mos-
heim, Melsungen II, Alsfeld
oder Hersfeld sehr schwer.
Simon Golkowski (siebenfa-
cher TGR-Torschütze): So dezi-
miert, wie wir waren, wurde
es das erwartet schwere Spiel.
Leider haben wir unseren Geg-
ner selbst stark gemacht. Aber
am Ende waren die sehr ka-
putt. Unser Siegeswille war
dann entscheidend. (twa)

Die Statistik
Handball-Landesliga
TGRotenburg - HSG Fuldatal/

Wolfsanger 32:29 (15:13)
TG Rotenburg: Pankiewicz (1.-
46.), Heni (47.-60.) - Eimer, Ein-
horn (4/2), Denk (5), Pasaribu
(1), T. Balic (3), B. Balic (4), Ger-
lach (4/3), D. Holl (4), Gol-
kowski (7)
HSG Fuldatal-Wolfsanger: Pe-
trauskas (1.-30.), Krug (31.-60.)
- Arend (3), Langmann (3), Hel-
bing (4), Rösler (4), Welch (1),
Kuzma, Scholz, Holzhauer,
Gerner-, Seibert (10/4), Winter-
hoff (4)
Schiedsrichter: Heß/Mayfarth
(TSG Dittershausen)
Zuschauer: 160

Abwehr eingesetzt worden
war, an den Kreis wechselte
und Milosejivic alle Anstren-
gungen unternahm, mehr
Druck ins Spiel seines Teams
zu bringen. „Die hatten Angst
vor Kai Hüter“, bilanzierte Hei-
ko Ilian nach der Partie. Seine
Spieler erzielten in den letzten
19 Minuten nur noch fünf Tref-
fer. Zu wenig, um dem Spiel
noch eine Wende zu geben.
TV Hersfeld: Hüter, Kretz (ab

54.) - Kemmerzell (8/2), Kromm (1),
Förtsch (1), Koch (3), Keller (2),
Hampe, Wiegel (4), A. Krause (3),
Kehl (1), Matthiesen (3)
SR: Diegeler/Zapke (TSVWollro-

de); Zuschauer: 150

der Gast nutzte. Es hätte sogar
noch schlimmer kommen kön-
nen für den TVH, denn unmit-
telbar danach musste Andreas
Krause auf die Bank. Doch dies-
mal drehte der TVH den Spieß
herum und baute dank eines
immer stärker werdenden
Marco Kemmerzell sowie eines
Treffer durch Lars Keller die
Führung auf 17:13 aus (43.).

Alles unter Kontrolle
Dies war die Vorentschei-

dung, denn fortan kontrollier-
te der TVH das Spiel. Da half es
dem VfL auch nicht, dass mit
Toni Seiler ein großer, kräfti-
ger Mann, der zuvor nur in der

wehr sicher stand und Kai Hü-
ter wieder einmal einen Glanz-
tag erwischte, behauptete der
TVH fortan eine knappe Füh-
rung. „Wir haben anfangs ein-
fach etwas zu statisch agiert“,
glaubte TVH-Rechtsaußen
Sven Wiegel eine Erklärung da-
für zu haben, warum es im An-
griff bei den Gastgebern in der
ersten Hälfte nicht nach
Wunsch lief.

Und wenige Minuten nach
der Pause schien sich gar eine
Wende anzubahnen, als Wan-
fried durch Milosejivic der An-
schluss gelang (14:13/38.). Zu
diesem Zeitpunkt verbüßte
Matthiesen eine Zeitstrafe, was

ko Ilian/Toni Seiler hatten sich
offenbar viel vorgenommen.
Entsprechend fulminant der
Start der Gäste, die schnell mit
2:0 führten. Doch der TVH ant-
wortete mit vier Treffern in
Folge.

Mit einer dann aber recht
kompakten 6:0-Deckung so-
wie einem guten Torhüter Pal-
me zwischen den Pfosten, der
eine ganze Reihe bester Mög-
lichkeiten der Lullusstädter
vereitelte und unter anderem
zwei Siebenmeter von Kem-
merzell und Koch abwehrte,
blieb Wanfried auch in der
Folgezeit in Schlagdistanz.

Weil aber auch die TVH-Ab-
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BAD HERSFELD. Mit einem
am Ende dann doch noch
recht deutlichen 26:18 (12:9)-
Sieg gegen den Tabellenletz-
ten VfL Wanfried festigte der
TV Hersfeld seine Position in
der oberen Tabellenhälfte der
Handball-Landesliga der Män-
ner.

Der Gast, der jeden Zähler
im Kampf gegen den Abstieg
benötigt, stemmte sich lange
Zeit gegen die drohende Nie-
derlage. Neuzugang Milos Mi-
losejivic, erfolgreichster Wer-
fer seiner Mannschaft, sowie
das neue Trainergespann Hei-

Die lähmende Angst vor Kai Hüter
Handball-Landesliga: TV Hersfeld wird seiner Favoritenrolle gegen Wanfried erst spät gerecht

ROTENBURG. Ein arg redu-
ziertes Nachholprogramm gab
es in den heimischen Fußball-
Kreisligen. In der Kreisliga A 1
wich die SG Nentershausen/
Weißenhasel/Solz von Wei-
ßenhasel nach Nentershausen
aus und teilte sich beim 0:0
mit den Heinebachern die
Punkte (siehe Bericht auf der
nächsten Seite). In der Kreisli-
ga B 2 wollte der SV Kleinen-
see seine Partie gegen die SG
Iba/Machtlos zwar austragen,
doch Schiedsrichter Dominik
Metz (TSV Arzell) hielt den
Platz für unbespielbar.
Kreisliga A 1
SG Sorga/Kathus II - SGMeck-

lar/Meckbach/Reilos 1:5 (1:1).
Bis zur Pause lieferten sich
beide Teams eine ausgegliche-
ne Partie. Nach dem Wechsel
verpassten die Platzherren
mehrfach die Möglichkeit, in
Führung zu gehen. Die größte
Chance ließ Steffen Sieling
aus.

In den letzten 20 Minuten
gerieten die Solztaler mehr
und mehr unter Druck und
brachen am Ende völlig ein.
Tore: 0:1 Karpenstein (12.), 1.1

Hamberger (31.), 1:2 Reich (80.),

1:3 Stiebing (86.), 1:4 Reich (88.),
1:5 Wolf (90.+2); Gelb-Rot: Sie-
ling (85., S/K).
Kreisliga B 1
TV Braach - TSV Wölfershau-

sen 5:2 (2:1). Die Anfangspha-
se gehörte den Gästen, die von
Beginn an viel Druck ausübten
und auch verdient in Führung
gingen. Knackpunkt war dann
für den TSV der Rückstand
durch ein Eigentor kurz vor
der Pause. In der zweiten Hälf-
te standen die Braacher besser
und siegten am Ende auch der
Höhe nach verdient.
Tore: 0:1 Schneider (18.), 1:1

Hafermas (34.), 2:1 Stolle (44., Ei-
gentor), 3:1 Stier (49.), 3:2 Schnei-
der (65.), 4:2 Knake (76.), 5:2 Pfaf-
fenbach (79.); Gelb-Rote Karte:
Bodenstein (78., TSV), Stier (82.,
TV). (bt)

In Kleinensee
pfeift Schiri
Spiel nicht an

WILDECK. Der Kreis Hersfeld-
Rotenburg ist wieder auf der
Bundesliga-Landkarte vertre-
ten: Die Sportkegler von AN
Bosserode haben den Aufstieg
in die 2. Bundesliga geschafft.
Sie bezwangen Gast Allendorf/
Lumda 3:0. Wildecks Bürger-
meister Ale-
xander Wirth
war der erste
offizielle Gra-
tulant.

Nachdem
der Titelge-
winn auf der
Bahn in Raß-
dorf begossen
worden war,
zogen die Kegler und ihre An-
hänger weiter nach Bossero-
de, wo eine Aufstiegsparty vor-
bereitet war. 40 Leute feierten
den tollen Erfolg ausgiebig bis
23 Uhr.

Da für die jüngeren Kegler
wie Michael Reith der Sams-
tagabend um diese Zeit erst
beginnt, riefen sie ein Taxi
und ließen sich nach Eschwe-
ge in eine Diskothek chauffie-
ren. (twa) Foto: Walger

AN Bosserode
steigt auf in die
2. Bundesliga

Michael
Reith

Kartenservice

www.hna-kartenservice.de

Egal ob Fußball,
Handball, Eishockey –
wir haben die Tickets:

0561 / 203 204

Montag, 2. März 2015 Lokalsport
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